Algemeitet Oherſchleſiſcher Anzeige. 


Siebenter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 66, Ratibor, den 16. August 1817. 
- ———— 


Eyre des menſchlichen 
Angeſichts, 


nach den edelſten griechiſchen Formen. 


En gelehrter Künftler machte, nach einer 
langen und mühſamen Unterfuchung ber 
vorzüͤglichſten antiken Köpfe, in Hinſicht 
auf die Verhaͤltniſſe der Theile des Ange⸗ 
ſichts unter einander, folgende Bemer⸗ 
kungen: 

Er halte es fuͤrs beſte, den Maaßſtab 
zur Vermeſſung der Verhaͤltniſſe, in der 
Naſen⸗ oder Augenlänge eines Ge: 
ſichts anzunehmen, nur muß man die 
Naſe nicht gleich zwiſchen den Augen⸗ 


braunen, ſondern etwas tiefer anfangen 
laſſen. Somit halte bey einem wohlgebil⸗ 
deten Angeſicht nach antiker Form, eine 
Naſe zwey Augenlaͤngen. NB: Alles wird 
hier von einer ruhigen leidenſchaftsloſen 
Gemuͤthsverfaſſung genommen; denn z. B. 
„die Naſe hangen laſſen,“ ſpricht 
man nicht umſonſt, fie verlängert ſich 
wirklich, fo lange diefer Gemüthszuſtand 
dauert. — (Unſce Schönen hören dein: 
nach, wie nothwendig es ſey, gut zu 
ſeyn, um ſchön zu ſeyn.) 

Der Raum zwiſchen den Augen 
iſt eine Augen- oder eine halbe Naſen⸗ 
länge. Die Haͤlfte dieſes Maaßes giebt 
die Hohe der Augendffnung. — (Affe, 
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nicht Alte 9226 e 9 find fon; dies 2 


zur Beruhigung für Mädchen, die das 


Geſchick hierüber anklagen.) — Der Ernſt man ſelte 
und die Würde offnet ſie etwas weiter, zwey Augenlängen. 
3. B. Juno und Minerva; Venus Eine weni 


hingegen hat ſie weniger, als vas 8 angege⸗ 
bene Maaß beſagt, geöffnet, auch n weniger 
vorſtehend. 


Die untere Breit 
größer dds der Kas 


Der Schnitt des Andes iſt an Antlten 


von hohem Charakter, immer von einet und 


einer halben Augenlänge gefunden worden. 


Zarte Bildungen, beſonders des weiblichen 
Geſchlechts, dürften ein etwas 
langes Maaß, als das angegebene, halten. 

Vom Schnitt des Mundes hinauf bis 
an die Naſe, beträgt der Raum eine Augen⸗ 
länge, und eben fo viel abwärts, bis zum 


Einbug des Kinns, die etwanige Oeffnung 


des Mundes nicht mitgerechnet. 

Das Kinn ſelbſt hat eine Augenlänge, 
und das Uebrige vom Oval des Geſichts, 
ſenkt ſich anter dem Kinn bis zum Anſchluß 
des Halſes, mehr oder weniger nach Maaß⸗ 


gabe des dargeſtellten Charakters. Z. B. 


an der Juno bis ein Drittheil einer 
Augenlaͤnge, an der Niobe gleichfalls 
betrachtlich; weniger an der capitoloni⸗ 
ſchen Ariadne, und an der albaniſchen 
Pallas beinahe nichts. 

Der Hals ſelbſt hat in Mittelfaͤllen drey 
Augenlängen und vier Augenlaͤngen Breite. 


weniger i 


25 = der 
D 
ueber ent e Wurzel bis 
hinauf, wo die Haare ſich theilen, findet 
u er Ns 3 von 


En 7 . 
rem Darſtelung 


- derfelben Berhältniffe e des Angeſichts, giebt 


bey einem andern Schriftſteller folgende 
e an: 


as „Bey einem vollkommen e 


dis innern Augentvintef 
Enden der Augenbraunen nicht ſchief gegen 


die Naſe heran, oder gegen die Stirn hin⸗ 


auf gerichtet, ſondern ſtehen einander in 
einer Wellenlinie entgegen. Das Angeſicht 
deſſelben, be⸗ 
traͤgt die Stirn Ein Drittel, die Naſe das 
zweyte Drittheil, und endlich der Theil 
unter der Naſe bis an die Spitze des 
Kinn's nimmt den dritten Theil gleicher 
Grbße ein. Der Rüden der Naſe iſt nicht 
eingedrückt, aber auch nicht ſehr gebogen, 
ſondern ſenkt ſich in einer wenig merklichen 
Wölbung, oder auch gerade herab. (Wo 
naͤhme man auch ſonſt immer gebogene 
Naſen her?) — Der Raum zwiſchen 
beiden Augen — (zweye muß man uns 
entbehrlich haben, um ſchoͤn zu ſeyn) — 
iſt grade ſo breit wie der Mund — (o ho! 
man vergleiche das voranſtehende Maaß,) 
oder jedes Auge ſelbſt, welches auch von 
den Naſenflügeln gilt, die ebenfalls die 
Breite des Mundes nie überſchreiten. — 


(Mir ſcheints, es wäre nicht huͤbſch, wenn 


\ 


fo mAndher' eine eben ſo breite Naſe htte, 


als fein Mund ſeyn mag.) Theilt man 


endlich das unterſte Drittheil des Ange⸗ 
ſichts der Länge nach ebenfalls in drey 
gleiche Theile, fo nimmt der Raum zwi⸗ 
ſchen der Naſe und der Spalte des Mun⸗ 
des Ein Drittheil ein, das zweyte geht 
von der Spalte bis an die Vertiefung 
des Kinns, das dritte endlich bis ans 
Ende des Kinns. — Dies ſind was man 
griechiſche oder zirkaſſiſche Geſich⸗ 
ter nennt, zu denen ein Körper mittler 


Größe gehört, wohlgebildet und mit einer 


zarten Haut bekleidet.“ — 
8 N — m. 
Die Goͤtterlehre. 


Traun! der Griechen hohe Wels heit 

Iſt der Neuern Spott. 

Unter ihren tauſend Göttern 
War nicht Einer — Gott. 


e 


So lange man es ſucht, iſt es Etwas; 
findet man es aber, ſo hoͤrt es auf, das 
zu ſeyn, was es war. 


— Ta 
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Auflöſung des Raͤthſels im vorigen 
Suck: * 


Die Mode 


* 
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Anzeige. 

Bey den Gütern Bladen und Neu⸗ 
joſephsthal im Leobſchützer Kreiſe, wird 
das Horndieh von Michgeli c. a. am, 
fo wie auch die Jagd vom sten Sep⸗ 
tember 1817 bis Ende Februar 
1818, an den Meiſtbietenden verpachtet. 
Pachtluſtige werden daher aufgefordert, 
g Nachmittag 
um 2 Uhr bey dem Unterzeichneten ſich 
einzufinden, und ihre Gebothe abzugeben. 


Bladen den 10. Auguſt 1817. 
5 . Selzer, 
Wirthſchafts = Beamte. 


* 0 


Anzeige. 


Bis zum tten September a. . 
wird bey einer Herrſchaft der Poſten eines 
Gerichts⸗-Aktuarii Depoſital- und 
Sportel⸗Rendauten erledigt, zu wel⸗ 
chem Poſten ein Mann geſucht wird, der 
in dieſem Fache wohl eingearbeitet iſt, die 
erforderlichen Kenntniſſe beſitzt, und durch 
feinen hinlänglich anerkannten guten Ruf 
der Rechtſchaffenheit und des Fleißes, 

eichſam eine gewiſſe Sicherheit gewaͤhren 


ann. 

Das Salarium firum iſt 24 Rthlr. 
Courant monathlich, wobey derſelbe auch 
freye Wohnung erhält. 

Diejenigen, welche geneigt waren dieſen 
Poſten zu übernehmen, belieben ſich des⸗ 
halb, mit Zuſendung Hinlänglicher Auskunft 
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über ihre frühere Dienſtverhältniſſe, an die 
Redaktion des Allgemeinen Ober: 
chleſiſchen Anzeigers im portofreyen 
riefen / zu wenden. 
Ratibor den 1. Auguſt 1817. g 


Subhaſtations = Patent. 

Wir Director und Aſſeſſoren des Koͤnigl. 
‚Stadt = Gerichts zu Ratibor, ſubhaſtiren 
Schuldenhalber das dem Fleiſchermeiſter 
Anton Sdlzel gehbri 


rige, u — 
Gaſſe sub No. 68 gelegene, in der Feuers 


Societaͤt mit 220 rthlr. cataſtrirte, und 
gerichtlich auf 215 rthlr. 12 ggr. Cour. 
gewürdigte Haus, und laden Kaufluſtige 
zu dem in Unſerm Seſſions⸗Saale vor dem 
Herrn Stadt-Gerichts⸗Director Wenzel 


den 11. Auguſt 181777 _ 
2 f = 15. Septender t peremtorie 


% „ 20, October 1817 fruͤh um 9 Uhr 
anſtehenden Licitatious⸗Termine, und vor⸗ 
zuͤglich zu dem peremtoriſchen, mit dem 
Beyfügen vor, daß dem Meiſtbiethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Zuſchlag 
des Hauſes erfolgen foll, 
Ratibor den 14. Juny 1817. 
Koͤnigl. Stadt- Gericht zu Ratibor. 


Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


Anzeige. 
Erbthellungs- und Schuldenhalber ſoll 
der Fleiſcher Ignatz Schulz ſche Garten 
auf der Neuſtadt am kleinen Doktor⸗ 
Gange, welcher auf 215 rthlr. Courant 
abgewürdigt worden, in dem einzigen Ter⸗ 
mine den 30. September a. c. an 


hieſiger Gerichts = Stelle an den Melſtbie⸗ 

thenden verkauft werden. 

. Kaufluftige werden zu dieſem Termine 

hiermit eingeladen. 
Schloß Ratibor den 1. July 1817. 
Das Fuͤrſtlich Sayn ⸗Wittgenſtei 
Gericht be Herrſchaft Schlo aer. 


— 


Auguſt 
1817. 


Geld⸗ und Effecten⸗C ourſt vdn Breslau 
vom 9. Auguſt 1817. | pr. Cor. 


v. St. Holl. Rand: Dukat. [a rtl. s fal. — 
1 Kaiſerl. ditto 3 rtl 4 fol. 

z Ord. wichtige bitte | — — — 
p. 100 xtl. Friedrichs d'or 119 rtl. — ggr. 
* | Pfandbr o. 20 tt f 10g rtl. f gr. 


Pi dit soo 105 rtl. — ggr. 
. ditt? 100 rtl. — gar. 
150 fl. J Wiener Eiuldſ. Sch.] 30 rtl. 12 gar. 


— 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 D 


r. Cour. pro ‚Spalten + Zeile. e 


